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KODAK FOLDING 
POCKET: Das erste 
Modell einer Reihe 
von Rollfi lm-Sprei-
zenkameras, die 
zwischen 1897 und 
1899 bei Eastman-
Kodak in den USA 
gebaut wurde.

ROLLEIFLEX FRAN-
KE & HEIDECKE: 
Die 6x6-Kamera aus 
Braunschweig wurde 
auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1929 
vorgestellt. 

POLAROID 110 A 
PATHFINDER: 1957 
in den USA produ-
ziert, zählt sie zu den 
ersten Modellen der 
Polaroid-Sofortka-
meras.

AGFA OPTIMA: Sie ist 
die erste Kleinbildsuch-
kamera mit Belichtungs-
automatik. Die Optima 
wurde zwischen 1959 
und 1963 gebaut und ist 
ein Meilenstein im deut-
schen Kamerabau. Für 
238 Mark ging sie über 
den Ladentisch.

JENOPTIK JD 11: Eine 
Digitalkamera aus dem 
letzten Jahrtausend 
(1998) mit 2 MB Flash-
Memory-Speicherkarte. 
Ein Produkt aus Fern-
ost, für Deutschland 
produziert. 

www.kameramuseum.de oder www.deutsches-kamera-museum.de. Kurt Taubers Homepage bzw. sein virtuelles Deutsches Kameramuseum ist 
unerschöpflicher Quell für alle Foto- und Filmkamerainteressierte. Der Nutzer erhält Informationen und Ansichten zu den einzelnen Sammelobjekten, 
zu Tauber selbst, zum aktuellen Stand des künftigen Museums. Die Seite bietet Literatur- und Linktipps, Praxistests, wichtige Daten zur Geschichte 
der Fotografie und alle Infos rund um Taubers Kameraaltenheim. Zahlreiche alte Bedienungsanleitungen stehen kostenpflichtig als Download zur 
Verfügung. Wer gerne mehr über ein wertvolles Familienstück erfahren möchte, kann sich an nachfolgende Adresse wenden. Fragen nach dem Wert 
des Objektes können aus Zeitgründen nicht mehr beantwortet werden. Kurt Tauber, Ortsfelsen 6, 91257 Pegnitz, Telefon: 0 92 41/16 98, Telefax: 0 
92 41/34 74; info@kameramuseum.de. 

1826/27: J. N. Niepce fertigt 
bei 8-stündiger Belichtung 
mit einer hölzernen „Ca-
mera obscura“ das erste 
beständige Foto.

 1839: Das erste prakti-
kable fotografi sche Verfahren 
(Daguerreotypie) wird von L. 
J. M. Daguerre vorgestellt.

 ab 1839: Das Papier-
Negativ-Positiv-Verfahren 
(Kalotypie) von W.H.F. 
Talbot erlaubt die Repro-
duktion fotografi scher 
Aufnahmen. 

 1869: E. Muybridges 
Erfi ndung der ersten 
Verschlüsse ermöglicht 
Reihenaufnahmen von 
bewegten Motiven (z.B. 
Pferd im Galopp).

 1884: Der Rollfi lm auf 
Papierbasis wird zum Patent 
angemeldet. Mehrere Bilder 
können ab jetzt hintereinan-
der aufgenommen werden. 

 1903: Die Gebrüder 
Lumière entwickeln das 
erste, jedermann zu-
gängliche Verfahren der 
Farbfotografi e.

 

 ab 1913: Die erste Kleinbildkamera der 
Welt – die „Ur-Leica“ wird konstruiert. 

 30er Jahre: Die Farb-
fotografi e wird entwickelt 
(1936 Farbfi lm Agfacolor/ 
Agfa; 1942 Negativ-Roll-
fi lm Kodacolor/ Kodak).

 1936: Die erste Kamera 
für das Kleinstbildformat 8x11 
(Ur-Minox von Walter Zappin 
aus Riga) ist auf dem Markt.

 1947: Das Polaroid-Sofortbild-Ver-
fahren – eine Entwicklung von E. H. 
Land aus den USA - ist da!

 50er Jahre: Fotokameras werden elektro-
nisch. Agfa stellt die erste vollautomatische 
Kamera, die sog. Agfa Automatik (1956) vor.

 1979: Canon 
vermarktet das erste 
aktive Autofokus-Sys-
tem (Canon AF 35 M). 

 Ende 20. Jh.: Die Digita-
lisierung hält Einzug in die 
fotografi sche Technik. Erste 
Digitalkameras werden zum 
Verkauf angeboten (z.B. Ca-
non RC-701 von 1986; Nikon 
QV-1000C von 1988).

 Beginn 21. 
Jh.: Kameras 
werden u.a. 
in Handys 
integriert….

 1929/ 36: Die erste Spie-
gelrefl exkamera für das Mit-
telformat (Rolleifl ex Franke 
& Heidecke) und die erste 
Spiegelrefl exkamera für das 
Kleinbild (Kine-Exakta der 
Firma Ihagee aus Dresden) 
gelangen in den Verkauf.
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